
◆ Kehrblech ◆

e igentlich ist es noch
gar nicht so kalt für

Anfang Oktober. Und
während wir eben noch
bauchnabelfrei (un-)
bekleidet unterwegs
waren, heißt es jetzt: im
KllK eiderschrank nach Pullis
kramen. Und es wird Zeit
für die legendäre Über-
gangsjacke. Ein sagenum-
wobenes Kleidungsstück
und zudem ein schönes
Wort. Die meist wasser-
dichte Textilie symbolisierttr
einen gravierenden Ein-
schnitt und forderttr : „Zieht
Euch warm an! Es kom-
men jetzt andere Zeiten!“
Und obwohl sie einem die
wohlige Wärme bewahrt,
die der unerbittliche Okto-
berwwr ind aus einem heraus-
saugen will, fängt man
daruur nter noch nicht gleich
das Schwitzen an. Oder
gehören Sie zu den Man-
telträgern, die schon beim
Zehngradtemperatursturz
zur bodenlangen Beklei-
dung greifen? Auch das

sieht man schon wieder
etwwt as befremdlich im Stra-
ßenbild. Übrigens: Sicher-
lich ist Ihnen aufgefallen,
dass dieser KEEK HRWIEDER
von außen anders aussieht.
Quasi eine vierseitige
Anzeige ist dem Blatt vor-
gelagerttr . Im Journalisten-
jargon heißt das Mantel.
Dorttr bekommen Sie Anre-
gungen zur Wohnraumge-
staltung. Das vermmr uten wir
zumindest, ist doch füüf r uns
zu Redaktionsschluss noch
nicht ersichtlich, welchen
Eindruck wir mit dieser
Ausgabe auf Sie machen
werden. Die vermuteten
Polstermöbel von gemüt-
lich bis styyt lisch elegant
werden vielleicht dazu
anregen, die schon
gedanklich hergekramte
Übergangsjacke wieder
abzulegen und es sich erst
einmal bequem zu
machen. hst

Lieber gleich
den Mantel.
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Heute gibt es sonnige Abschnitte, zeit-
weise aber auchWolken, und die Tem-
peraturen steigen am Tage auf 16 bis
18 Grad. Nachts gehen dieWerte dann
auf 10 bis 7 Grad zurück. Der Wind
weht schwach bis mäßig aus südlichen
Richtungen.

WEITERE AUSSICHTEN
Morgen lassen Wolken örtliche Re-
genschauer zurück. Die Temperaturen
liegen bei maximal 15 Grad. Übermor-
gen erreichen die Höchstwerte 14Grad.
Dazu stellt sich ein ausgewogenes Ne-
beneinander von Sonne und Wolken
ein.
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Belastung

notdienste

◆ amBulante BereitschaftsPraXen
im helios klinikum hildesheim: 116 117
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 19.00 bis 23.00 Uhr

Mittwoch, freitag 15.00 bis 23.00 Uhr
samstag, sonn- und feiertag 9.00 bis 23.00 Uhr

im ameos klinikum alfeld: 116 117
Öffnungszeiten: Montag bis freitag 19.00 bis 23.00 Uhr

samstag, sonntag und feiertag 10.00 bis 19.00 Uhr
Besuchsanforderungen werden über die rettungsleitstelle geregelt: 116 117

◆ feuerwehr, rettungsdienst, notarzt: 112 – Polizei: 110
◆ kostenlose rufnummer fÜr ärtzliche hilfe ausserhalB

der PraXisöffnungszeiten: 116117
◆ kinderärztlicher notdienst

ambulante Notfallsprechstunde:
Klinikum hildesheim Gmbh nur über ruf-Nr.: 1 92 22

◆ zahnärztlicher notdienst ruf: 0 51 21-4 08 05 05
◆ tierärztlicher notdienst stadt hildesheim

Dr. med. vet. silke Mateika, hildesheim, sedanstr. 26, ruf: 0 51 21-3 24 33
◆ tierärztlicher notdienst sÜdlicher landkreis

hildesheim
s. faass, alfeld, Marienstr. 5, ruf: 0 51 81-2 62 09

◆ tierärztlicher notdienst nördlicher landkreis hildesheim
Dr. N. Beste, Burgstemmen, ruf: 0 50 69-4 80 22 21

◆ aPotheken-notdienst am samstag
apotheke im Medicinum, hildesheim, Goslarsche Landstr. 19,
ruf: 0 51 21-9 12 92 00
Giesener apotheke, Giesen, rathausstr. 19a, ruf: 0 51 21-9 37 60
apotheke an der Leine, alfeld, Brunnenweg 9, ruf: 0 51 81-8 10 62
Lamme-apotheke, Lamspringe, hauptstr. 98, ruf: 0 51 83-95 69 00
Katharinen-apotheke, Duingen, Eckhardtstr. 4, ruf: 0 51 85-9 40 60

◆ aPotheken-notdienst am sonntag
süd-apotheke, hildesheim, annenstr. 36, ruf: 0 51 21-3 42 32
Kolping-apotheke, algermissen, Kolpingstr. 33, ruf: 0 51 26-24 28
Neue apotheke, alfeld, Brunnenweg 2, ruf: 0 51 81-9 10 70

◆ sanitär- u. heizungs-notdienst
ruf: 01 72-1 63 80 00 (so. von 8.00–18.00 Uhr)

◆ Beförderung von menschen mit Beeinträchtigung
arbeiter-samariter-Bund (asB), Kreisverband hildesheim, fahrdienst in
stadt und Landkreis hildesheim, Mo.–fr. 6.00–19.00 Uhr, ruf: 1 92 12.
Beförderung nach 19.00 Uhr nach telefonischer Vereinbarung.
fahrten am wochenende nach Voranmeldung möglich, ruf: 1 92 12.
Mobiler sozialer hilfsdienst tägl. Mo.–fr. 7.00–16.00 Uhr, ruf: 1 92 12.
Malteser hildesheim (MhD), Dienststelle hildesheim, fahrdienst in
stadt und Landkreis hildesheim, Mo.–fr. 7.00 bis 17.00 Uhr,
ruf: 0 51 21-6 06 98 60, Beförderungen auch nach 17.00 Uhr (telefonische
Vereinbarung). fahrten an wochenenden gerne nach Voranmeldung möglich.

◆ sozialPsYchiatrischer dienst
ruf: 0 51 21-3 09 73 75, Mo.–Do. 9.00–15.00, fr. 9.00–12.00 Uhr sowie
nach Vereinbarung

◆ kinder- und Jugendtelefon Bundesweit kostenlos
ruf: 0800-1110333, Mo.–sa. 14.00–20.00 Uhr.

◆ zusätzlich „elterntelefon“ Bundesweit kostenlos
ruf: 0800-1110550, Mo.–fr. 9.00–11.00, Di. und Do. 17.00–19.00 Uhr

◆ Bereitschaftsdienst des amtes fÜr Jugend und sPort
fÜr notfälle:
nach Dienstschluss (Mo. bis Do. ab 16.15 Uhr, fr. ab 13.00 Uhr) sowie an
samstagen, sonn- und feiertagen über die Einsatzleitstelle – feuerwehr,
ruf: 05121-3012222 – oder–Polizei, ruf: 05121-9390
– angaben ohne Gewähr –

Ein service des

hildesheim. Wie viel wirttr schaft-
liche Planungssicherheit eine
Stadtverwwr altung angesichts
einer globalen Krise benötigt,
darüber gingen in der Ratssit-
zung am Montag in der Aula
der Grundschule Ochtersum die
Meinungen heftig auseinander.
Um es vorsichtig auszudrüür cken.

Der Zankapfel: Verwwr altungs-
chef und Oberbürgermeister
Ingo Meyer hat für die kom-
menden zwei Jahre einen Dop-
pelhaushalt vorgelegt. Damit
sollen vor allem städtische Ver-
waltungsressourcen geschont
und rechtzeitige Fristen gewähr-
leistet werden. Die Politiker aus
den Fraktionen lehnen dies
jedoch ab und beharren auf
einen regulären Haushalt.
Hauptargument auf dieser Seite:
Die Corona-Krise verhindere es,
dass man mit Steuereinnahmen
über ein Jahr hinaus überhaupt
planen könne.

Im Normalfall gilt ein Hau-
haltsplan für ein Jahr, nachdem
sich Verwwr altung und Politik auf
eine gemeinsame Ausgestaltung
geeinigt haben, wofür die Stadt
im Folgejahr ihr Geld ausgibt.
Bereits 2016 hatte Meyer die
Fraktionen für einen Doppel-
haushalt damit überzeugt, die
damals frisch-gewählten Rats-
mitglieder nicht überfordern
und die Etatplanung stattdessen
langfristiger gestalten zu wol-
len. Welche Vorttr eile er in einem
erneuten Doppelhaushalt sehe,
legte Meyer in seiner Eröff-
nungsrede dar.

Zum einen ermögliche dieser
eine höhere Planungssicherheit
und verhindere, dass die Ver-
waltung wertvvt olle Zeit verliere:
Mit einem Einzelhaushalt könne
erst nach der Neuwahl des Rates
im kommenden Herbst ein neuer
Haushalt verabschiedet werden
– also erst Ende des ersten
Quartals 2022. Die Folge: Neue

Projekte würden erst verspätet
vorangetrieben werden können
– etwa die Einstellung von
Erzieherinnen und Erziehern –,
oder die für Schul-, Kita- sowie
Straßensanierungen wichtige
Zeit in den Sommerferien kaum
genutzt werden. „Wollen wir das
alles wirklich?“, so Meyer.

Zum anderen sorge ein Dop-
pelhaushalt für eine deutliche
Arbeitsentlastung der Verwwr al-
tung im kommenden Jahr, die
anderwwr eitig – etwwt a bei der Digi-
talisierung oder dem Verwwr al-
tungscontrolling – dringend

gebraucht würde. Sicherlich sei-
en die konkreten Auswirkungen
der Corona-Pandemie auf den
städtischen Haushalt ungewiss
und keiner wisse heute, wie es
in den kommenden Monaten
weitergehe, so Meyer. Jedoch
werde bei der Aufstellung eines
Haushaltes immer von Planun-
gen und Annahmen ausgegan-
gen, was bei einem Einzelhaus-
halt nicht anders sei. Selbst
wenn sich die Stadt beim Dop-
pelhaushalt verzetteln würde,
könne bei Bedarf jederzeit mit
einem Nachtragshaushalt nach-
gesteuert werden. Man könne,
so Meyer, deshalb jederzeit auf
sich verändernde Umstände
reagieren. Die bestehenden
Unsicherheiten seien daher nur
scheinbar ein überzeugendes
Argument gegen einen Doppel-
haushalt.

Das jedoch sahen die Politi-
ker der Ratsfraktionen deutlich
anders. Gemeinsam traten die
finanzpolitischen Sprecher der

vier größten Ratsfraktionen
nach Meyers Rede zum Redner-
pult. Der Vorsitzende des
Finanzauschusses Frank Wod-
sack (CDU) stellte zu Beginn
kllk ar, dass die Mehrheit des Rates
den Doppelhaushalt ablehne
und im Dezember für einen Ein-
zelhaushalt stimmen werde:
„Wir stehen hier für die 40 Mit-
glieder des Rates.“ Sie alle seien
davon ausgegangen, dass Meyer
ihrem Wunsch nach einem Ein-
zelhaushalt nachkommen wür-
de, schließlich habe man dem
OB diese Haltung mehrfach
deutlich gemacht, so Wodsack.

Meyer, sichtlich aufgebracht,
konterte hart. Er wundere sich
etwa, wenn finanzpolitische
Sprecher mit einer offensichtlich
vorgefertigten Rede aufträten,
ohne dass man sich überhaupt
mit seinen Argumenten ausei-
nandergesetzt habe. „Ich erwwr arttr e
vom Rat, dass man mit mir im
Gespräch diskutiert“, so der
Oberbürgermeister.

OB IngoMeyer bringt Haushaltsentwurf für die nächsten beiden Jahre ein – doch Politiker lehnen Doppelhaushalt ab

Zankapfel
Haushalt

Oberbürgermeister Ingo Meyer sprach sich für einen zweijährigen Haushaltsplan aus. Die finanzpolitischen
Sprecher (von links: Stephan Lenz (SPD), Volker Spieth (Grüne), Frank Wodsack (CDU) und Michael Kriegel (FDP))
hielten davon nichts und sprachen sich stattdessen für einen Einzelhaushalt aus. fotos: schwartz

Von Kilian Schwartz

„Wir stehen
hier für die 40
Mitglieder
des Rates.“
Frank Wodsack

Corona-Zahlen der Woche
Neuinfektionen
und aktuelle Corona-Fälle

Personen in häuslicher Quarantäne Aufschlüsselung in Altersgruppen
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Hinweis: Am 26. und 27. September gab es keine Meldung vom Landkreis.
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KEWI-Grafik Sally Wittig | Quelle Landkreis Hildesheim | Stand Dienstag, 29. September, 9.00 Uhr
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◆ Aufgrund der frühen Produktionszeit dieser Ausgabe können nur Zahlen bis Dienstag dargestellt werden. Als Ergänzung zeigen wir, wie alt die
betroffenen Personen sind. So ist vom Landkreis die Infektion einer Mitarbeiterin der Hildesheimer Kinderkrippe St. Altfrid bekannt geworden.
Für alle Krippenkinder hat das Gesundheitsamt daraufhin häusliche Quarantäne angeordnet.

HILDESHEIM, Freitag, 02.10., 10.00–18.00 Uhr, Arneken Galerie
HILDESHEIM, Dienstag, 06.10., 15.30–19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim St. Martin
DINKLAR,Mittwoch, 07.10., 16.00–19.00 Uhr, Grundschule
WÜLFINGEN, Freitag, 09.10., 15.00–19.00 Uhr, Mehrzweckhalle
ADLUM, Freitag, 09.10., 16.30–19.30 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus
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Service-Hotline 0800/11 949 11
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PROSPEKT BEILAGEN

20 Jahre ADLER in Hildesheim
Bereits seit 20 Jahren bereichert die
ADLER Filiale in Hildesheim nun schon
die lokale Modelandschaft und steht
den Kunden mit ihrem erfahrenen
Mode Team zur Seite.
Ein Geburtstag muss natürlich stan-
desgemäß gefeiert werden: Bis zum
17. Oktober bekommen die Kunden
beim Vorlage des Coupons 20 Prozent
auf ein Lieblingsteil.
„Viele Kunden halten uns seit der Er-
öffnung im Jahr 2000 die Treue. Mein
Team und ich freuen uns sehr unser
Jubiläum zu feiern und wir möchten
uns damit auch herzlich für das ent-
gegengebrachte Vertrauen bei un-
seren Kunden bedanken – gerade in
diesen außergewöhnlichen Zeiten“,
sagt Jens Janetzko, Geschäftsleiter
der ADLER Filiale. „Natürlich sind
auch neue Besucher herzlich bei uns
willkommen“, ergänzt er.

Bei ADLER erwarten die Kunden ne-
ben den neuesten Trends der aktuellen
Saison auch der gewohnt freundliche
Service sowie viele spannende Ak-
tionen. Das Traditionsunternehmen
wurde bereits zum dreizehnten Mal
hintereinander mit dem Gütesiegel
„Kundenchampion des Jahres“ aus-
gezeichnet. Mit der Kundenkarte, die
mittlerweile schon über 45 Jahre alt
ist und nun noch mehr Vorteile bietet,
profitieren die Besitzer bei jedem ein-
zelnen Einkauf. Birgit Schrowange ist
seit Jahren das bekannte Gesicht der
Marke und unterstreicht die langjähri-
ge Zusammenarbeit mit einer eigenen
Kollektion bei ADLER.
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